
Kompetenzförderung Milch in Kasachstan 

Vier Jahre sind rasend schnell vergangen… 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

4 Jahre „Milchprojekt“, das bedeutet, 4 Jahre konstruktiver Zusammenar-

beit mit Pilotbetrieben, vielen Verbänden und Organisationen, den beiden 

Landwirtschaftsministerien in Astana und Berlin, mit vielen kasachischen 

und deutschen Experten aus dem Milchviehbereich und auch denen aus 

anderen Projekten liegen hinter uns. 

Nun ist es an der Zeit „DANKE“ zu sagen, einen Blick zu werfen auf das Er-

reichte und zu überlegen, was noch alles zu tun bleibt.  

Ein externer Evaluierungsexperte bescheinigte dem seit Ende 2019 laufen-

den Milchprojekt im Frühjahr 2022 nicht nur eine hohe Wertschätzung von 

allen Partnern, sondern auch eine zielgerichtete und erfolgreiche Arbeit. 

„Zudem passen die Projektziele gut in die aktuelle kasachische Strategie 

für den Milchsektor“, so der Gutachter. Seiner Expertise folgend, wurde das 

Projekt bis zum 31. Oktober 2023 verlängert. Die Empfehlung umfasste 

auch die Durchführung einer weiteren Projektphase ab November 2023. 

Der vergangene Sommer konnte genutzt werden, um die Voraussetzungen 

für die empfohlene zweite Phase zu schaffen. Auf Basis der Erfahrungen 

aus den vergangenen Jahren entwickelten die Beteiligten gemeinsam eine 

veränderte Aufgaben- und Zielstellung für die nächsten vier Jahre. So sol-

len Hauswirtschaften und Familienbetriebe, in denen der weitaus größte 

Teil der gegenwärtigen kasachischen Milchproduktion erfolgt, verstärkt Be-

rücksichtigung finden. Auf diese Weise können vor allem auch Frauen in 

ländlich abgelegenen Regionen durch das Projekt erreicht und die soziale 

Rolle der kleineren Betriebe gestärkt werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen 

       Uwe Weddige 
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Milch ist Mangelware 

Der Selbstversorgungsgrad lässt sehr zu wünschen übrig, nur durch hohe 

Importmengen kann die Nachfrage nach Milch in Milchproduk-

ten  befriedigt werden. Hinzu kommt, dass ein Großteil der in Kasachstan 

erzeugten Milch in Klein- und Kleinstbetrieben erzeugt  wird. Dies bringt 

Qualitätsprobleme mit sich, mit denen die gesamte Verarbeitungs- und 

Vertriebskette zu kämpfen hat.   

Die Produktion soll wachsen! 
In seinen aktuellen Planungen beschreibt das MoA eine Steigerung der 

Durchschnittsmilchleistung pro Kuh in den Betrieben auf 4.642 kg, eine 

Zunahme der kommerziellen Milchproduktion um 500.000 Tonnen sowie 

den Aufbau von mindestens 100 Milchviehbetrieben. 

Diesem Ziel stehen das Fehlen einer landesweiten kompetenten Milcher-

zeugungsberatung und von zuverlässig arbeitenden Agrar-Laboren, sowie 

mangelnde Kenntnissen im Futterbau in vielen Betrieben entgegen.   

KFM arbeitet als gemeinsames Projekt zwischen der Republik Kasachstan 

und der Bundesrepublik Deutschland erfolgreich an einer Vielzahl von 

Aufgaben sowohl in Milch erzeugenden Betrieben, bei der Ausbildung von 

Experten als auch auf der Ebene der Politik im Milchsektor. 

Zusammenarbeit ist wichtig! 
Ansprechpartner für das KFM-Team im Landwirtschaftsministerium ist der 

Leiter des Departments für Tierhaltung Herr Kairat Koshenov und in be-

sonderem Maße seine Mitarbeiterin Frau Svetlana Puchkova.  

Ein weiterer wichtiger Projektpartner ist die Agrarkredit Korporation (ACC) 

in Astana mit Außenstellen in der ganzen Republik. Mit ACC konnte auf 

Basis einer umfangreichen Situationsanalyse zum Trainingsbedarf ge-

meinsam mit internationalen Experten eine Vielzahl von Webinaren und 

Seminaren zur Beratung und Kreditvergabe an Milcherzeugerbetriebe 

durchgeführt werden.  

Dabei standen die Praxis der Kreditvergabe sowie baufachliche und pla-

nerische Fragen im Vordergrund. Während die finanztechnischen Aspekte 

von internationalen Experten beleuchtet wurden, gab Uwe Weddige im 

Rahmen von Rundgängen durch fertig gestellte bzw. im Bau befindliche 

Stallanlagen Hinweise zu baulichen und planerischen Fragestellungen. 

Insgesamt veranstaltete das Projekt für ACC 14 Seminartage mit insge-

samt 173 Teilnehmern. 

Ein regelmäßiger Austausch besteht mit dem Milchrinderverband in Nur-

Sultan zur aktuellen Situation der milcherzeugenden Betriebe einerseits 

sowie zu Vorgehensweise und zum Sachstand der KFM-Beratungen und 

zu den Trainingsangeboten anderseits.  

Erwähnenswert erscheint auch die Zusammenarbeit mit der FAO im Be-

reich der Tiergesundheit. Ausgewählte Pilotbetriebe und ein nationaler Ex-

perte nahmen an einem Monitoring zur Reduzierung des Antibiotikaeinsat-

Seminare zur Kreditvergabe fan-
den großen Anklang, es wurde 
stets intensiv mit den deutschen 
Experten diskutiert. 

Foto: KFM 

Kleiner Betriebe bevorzugen im 
Sommer die Weidehaltung. Eine 
Verbesserung des Pflanzenbestan-
des wirkt sich positiv auf die 
Milchleistung aus.  

Foto: KFM 



Kompetenzförderung Milch in Kasachstan - Newsletter Oktober 2023 

Seite 3 

zes teil. Dies führte zur messbaren Stärkung der Kompetenzen von 

Fachkräften in den teilnehmenden Betrieben. 

Beratung der Pilotbetriebe 

Einen großen Anteil der Projektarbeit nahm die Beratung der Pilotbe-

triebe ein. Auch wenn sich die Hauptschwerpunkte der Beratung im 

Projektverlauf kaum verändert haben, kommen auf das Team immer 

wieder neue Fragestellungen zu. In den Fragen zur Tiergesundheit 

setzte das Team die fruchtbare Zusammenarbeit mit erfahrenen ka-

sachischen Tierärzten fort. Diese erstellten mit Unterstützung eines 

deutschen Experten praxisgerechte Behandlungs- und Impfpläne und 

überwachten deren Umsetzung. 

Die festgestellten Potentiale in den Betrieben finden sich in den 

Schwerpunkten der bisher durchgeführten einzelbetrieblichen Beratun-

gen und des Gesundheitsscreenings wieder. Besonders wichtig sind die 

Empfehlungen zum Gesundheitsmanagement und die ganzheitliche Be-

trachtung der Betriebe. Aber auch das einzelbetriebliche Melktraining 

durch den Projektleiter, die umfassende Fütterungsberatung mit Rati-

onsberechnung und Überprüfung der Mischqualität der Futterrationen 

sowie die Anstrengungen zur Verbesserung der Hygiene beim Einsatz 

der Melktechnik sind an dieser Stelle zu nennen.  

Alle Betriebe erhalten nach Durchführung jeder Vor-Ort-Beratung stets 

eine umfassende und gut strukturierte schriftliche Beratungsempfeh-

lung. 

Datenerfassung 

Im gesamten Projektzeitraum Jahr konnte das Team die erfassten  bio-

logischen und wirtschaftlichen Daten für das Vorjahr auf den Pilotbetrie-

ben erfolgreich auswerten.  Diese Zahlen finden Eingang in die einzel-

betrieblichen Auswertungen und in die Fortschreibung der Beratungs-

konzepte eines jeden Jahres. Mehr zu den Ergebnissen lesen Sie in 

Beitrag „Ergebnisse konkret“ dieses Newsletters ab Seite 7. 

Diagnostik vor Ort 
Die Beratungsarbeit selbst konnte bereits in 2021 durch die Anschaf-

fung umfassender Hilfsmittel zur Diagnostik von Tiergesundheit und 

Futterqualität intensiviert werden. Alle beschafften Arbeitsmittel sollten 

zumindest in allen größeren milcherzeugenden Betrieben vorhanden 

sein. Deswegen weist das Team die dortigen Fach- und Führungskräfte 

in die Nutzung dieser Hilfsmittel ein. Hinzu kam im Januar 2023 das 

mobile NIRS-Gerät für die Futterbeprobung vor Ort. Das Interesse da-

ran ist groß, die Pilotbetriebe begrüßen ausdrücklich die ergänzenden 

Beratungsergebnisse.  

Futterbau 
Die Themenfelder Futterbau, -konservierung, -lagerung und -qualität 

sowie Fütterungsmanagement sind eng miteinander verknüpft. Der ge-

samte Futtergewinnungs- und Fütterungsprozess zieht sich dabei wie 

Nur wenn die Futterinhaltsstoffe 
bekannt sind, lohnen sich Rations-
berechnungen. Stehen keine ge-
eigneten Labore zur Verfügung, 
liefert das NIRS-Gerät die Daten 
bereits vor Ort.  

Foto: KFM 

In der Fütterung stecken riesige 
Reserven, deswegen nimmt das 
Fütterungscontrolling einen großen 
Raum in der Beratung ein .  

Foto: KFM 
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ein roter Faden durch das Beratungsgeschehen. Besonders deutlich wird 

dies auch in vielen Newsletterausgaben, in denen die Fütterungsthematik 

einen großen Raum einnimmt. In diesem Zusammenhang sind auch die 

passenden Merkblätter zu nennen. 

Wissen für alle  
Im Rahmen der Praxistrainings für Fachkräfte der Betriebe mit internatio-

nalen Experten konnten seit Beginn des Projektes insgesamt 16 Milcher-

zeuger in 242 einzelbetrieblichen Beratungen unterstützt und 513 Fach- 

und Führungskräfte intensiv geschult bzw. trainiert werden.  

Das KFM-Projekt stellt eine Vielzahl von relevanten Fachinformationen für 

Milcherzeuger, Berater und weitere Akteure des Milchsektors in Kasachs-

tan zur Verfügung. Die Arbeit wird von den kasachischen Partnern des 

Projektes sehr geschätzt, eigene Befragungen und Rückmeldungen der 

Pilotbetriebe bestätigten diese Auffassung. Das Projekt leistet damit einen 

essentiellen Beitrag zur Weiterentwicklung und Professionalisierung der 

Milcherzeugung in Kasachstan. 

Newsletter 
Zur Verbreitung von Wissen zur Milcherzeugung veröffentlichte das Pro-

jektteam am 09. Juni 2020 erstmals einen umfangreichen „KFM-

Newsletter“ in russischer und deutscher Sprache. Dieser Newsletter mit 

vielen Praxistipps, Berichten und Hinweisen erscheint jeweils monatlich, 

er versorgt Milcherzeuger und Berater mit zur Jahreszeit passenden Infor-

mationen und vielen Praxistipps. Der Link wird den Empfängern jeweils 

automatisiert zugesendet, Empfänger können sich in diese Liste ein- und 

austragen. Gefunden wird der Newsletter über Suchmaschinen und über 

Weitergabe des Links durch das Projektteam sowie durch die Projekt-

partner.  

Im September 2023 erhielten über 520 Empfänger den Newsletter. Damit 

erreichen diese Mitteilungen die Mehrheit der professionellen kasachi-

schen Milcherzeuger sowie die Beratungsfachkräfte der verschiedenen In-

stitutionen im Land. Verfasst werden die Beiträge zu mehr als 90% durch 

das KFM-Team selbst. Alle Ausgaben stehen außerdem im Downloadbe-

reich der Webseite zur Verfügung.  

Merkblätter und Checklisten 
Zu geeigneten Themen erarbeitet das KFM-Team regelmäßig Merkblätter, 

Checklisten und Rechenblätter in den Kategorien  

• Fütterung und Rationsgestaltung, 

• Futterbau, -ernte und –konservierung, 

• Tiergesundheit, 

• Kälber und Jungviehaufzucht sowie 

• Stallbau und -technik.  

Praxisnahe Seminare und prakti-
sche Trainings, egal ob im Deut-
schen Agrarzentrum in Chaglinka 
oder auf Milch erzeugenden Be-
trieben waren stets gut besucht  
Foto: KFM 

Der Newsletter hat immer einen 
Schwerpunkt, der sich an der 
Jahreszeit und an den Problem-
stellungen in den Pilotbetrieben 
orientiert.   
Foto: KFM 
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Die Veröffentlichung erfolgt fast durchgehend im Zusammenhang mit the-

matisch passenden Beiträgen im Newsletter. Die hilfreichen Arbeitsmittel 

werden den Lesern zum Download in russischer und deutscher Sprache 

unter 

 https://www.kfm-kasachstan.net/?page_id=1126&lang=ru 

 https://www.kfm-kasachstan.net/?page_id=1204  

zur Verfügung gestellt. Bis Ende Juni Oktober waren 81 der beschriebe-

nen Dokumente veröffentlicht. Weitere dieser Hilfsmittel sind in Vorberei-

tung.  

Webseite 

Parallel zur dreisprachigen Webseite (russisch/kasachisch/deutsch) be-

steht ein zweisprachiger Facebook-Auftritt (russisch/deutsch). Auf beiden 

Seiten werden regelmäßig News über das Projektgeschehen veröffent-

licht. Insgesamt erschienen seit Mitte 2020 genau 200 News zu Veranstal-

tungen des Projektes, zu anderen fachlichen Terminen sowie Beiträge zu 

aktuellen fachlichen Erkenntnissen. 

Wegweiser /Module 
Mit der Erstellung von 22 Modulen des sogenannten Wegweisers für Be-

ratungsfachkräfte und Fach- und Führungskräfte in den milcherzeugenden 

Betrieben konnte ein großer Schritt zur Erstellung eines umfangreichen 

Kompendiums für die Milcherzeugerberatung gemacht werden. Die be-

schriebenen Module stehen den Nutzern auch in russischer Sprache zur 

Verfügung. Jedes Modul hat einen Umfang von etwa 25 bis 40 Drucksei-

ten, ist anschaulich bebildert und mit Grafiken sowie mit leicht anwendba-

ren Tabellen versehen. Alle fertiggestellten Module stehen zum Download 

unter   

 https://www.kfm-kasachstan.net/?page_id=1451 

zur Verfügung. 

Beispiel für Erfolg: Fütterungstage 

Für die „Fütterungstage 2022 und 2023“ präsentierte das KFM-Team ge-

meinsam mit den Unternehmen CT-agro und EURASIA den teilnehmen-

den Fach- und Führungskräften in milcherzeugenden Betrieben ein Pra-

xisseminar mit einem speziellen Themenfeld. Über 60 kuhbegeisterte, mo-

tivierte Landwirte und Herdenmanager aus ganz Nordkasachstan trafen 

sich daher an den Tagungsorten in Nordkasachstan.  

Für jeden Milcherzeuger sind Kenntnisse zu den Grundlagen der Wieder-

käuerverdauung und zur Rationszusammenstellung essentiell. Ainagul 

Ayaganova erläuterte den negativen Einfluss und die Folgen von Ketose 

auf die Tier-, Euter- und Klauengesundheit.  

Das regelmäßige Fütterungscontrolling stand für Uwe Weddige im Mittel-

punkt seiner Vorträge und Übungen. So zeigte er die Bedeutung von Par-

tikellänge und Trockenmassegehalt im Grobfutter auf. Aber auch die Be-

trachtung der Tierfaktoren wie Futteraufnahme, Milchleistung und der 

Mit der Erarbeitung der Module 
zum „Wegweiser“ entstand eine 
umfassende und wertvolle Samm-
lung aktuellen Wissens zur Milch-
produktion. Die Module stehen in 
russischer und deutscher Sprache 
zum Download bereit.  
Grafik: KFM 

Diese Website bietet ständig Neu-
es: wöchentlich mehrere News zu 
Milchproduktion, Märkten und 
neuen Entwicklungen in russischer, 
kasachischer und deutscher Spra-
che. Außerdem stehen alle Ausga-
ben des Newsletter zum Download 
bereit.     
Grafik: KFM 
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Milchanalysen erläuterte der Teamleiter. Besonders intensiv diskutiert 

wurde, als Uwe Weddige seine Ratschläge zur Futterbedarfsplanung, zur 

Mischqualität und zum Erntecontrolling vorstellte. 

Fach- und Informationsfahrten   
An zwei einwöchigen Intensivtrainings für Herdenmanager in Deutschland 

nahmen insgesamt 18 kasachische Fach- und Führungskräfte aus den Pi-

lotbetrieben teil. Der Schwerpunkt der Ausbildung im Lehr- und Versuchs-

zentrum der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen „Haus Düsse“ 

lag auf der Vermittlung praktischer und theoretischer Produktionskenntnis-

se für die Milcherzeugung. 

Ergebnis nach 4 Jahren  
Das Projekt verfolgte das Ziel, der Förderung der Fachkompetenz zur Ent-

wicklung moderner Milchproduktionssysteme von der Fütterung bis zum 

Betriebsmanagement sowie auch zur Planung von Investitionen und ihrer 

Finanzierung. Diese Schwerpunktsetzung entspricht den Plänen des ka-

sachischen Landwirtschaftsministeriums zum Ausbau der Beratung für 

Landwirtschaftsbetriebe in der Milchproduktion.  

Aus Sicht der Betriebe wurden die wichtigen Probleme für ihre Produktion 

angesprochen.  Das Projekt leistete durch seine Weiterbildung einen wich-

tigen Beitrag zur Steigerung des Selbstversorgungsgrades für Milch in Ka-

sachstan, dabei wurden tierschutz- und umweltrelevante Themen im Zu-

sammenhang mit Ökonomie und Produktion in das Blickfeld gerückt.  

 

Die Arbeit des Projektteams konzentriert sich auf die praktische Beratung 

in den 16 Pilotbetrieben, in denen 242 überwiegend ganztägige Bera-

tungsleistungen erbracht wurden. Alle Beratungen wurden ausführlich pro-

tokolliert, so dass die Betriebe nach jedem Besuch ausführliche Bera-

tungsempfehlungen erhielten. Im Hinblick auf die Aus- und Weiterbildung 

von Fach- und Führungskräften standen stets praxisbezogene Trainings 

mit Übungen im Vordergrund. Die gewonnenen Erkenntnisse konnten in 

der überwiegenden Zahl der Betrieben positiv umgesetzt werden. Dadurch 

gelag es, die Milchleistung und die Reproduktion sichtbar zu verbessern. 

Der monatliche Newsletter erreicht über 520 Abonnenten, andere Veröf-

fentlichungen des Projektes wie die praxisorientierten Merkblätter sowie 

die Module des Wegweisers für Beratungs- und Fachkräfte gelten als eine 

der größten Sammlungen aktueller Fachliteratur im russischsprachigen 

Raum.  

      Uwe Weddige 

 

Einwöchige Trainings in an deut-
schen Kompetenzzentren geben 
tiefe Einblicke in das Herdenma-
nagement.  
Foto: KFM 

Zielgruppe Seminartage Teilnehmer 

Pilotbetriebe – Fachkräfte 100 482 

Pilotbetriebe – Führungskräfte     6   31 

Summe 106 513 

Zur Arbeit mit den Pilotbetrieben 
gehört die Erfolgskontrolle: auch 
wenn die Datenerfassung und 
-auswertung allseits unbeliebt ist, 
ohne geht es nicht!  
Foto: KFM 
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Ergebnisse konkret 

Immer wieder stellt sich die Frage nach dem messbaren Erfolg des Pro-

jektes. Neben der bereits beschriebenen Anzahl an Seminartagen, Teil-

nehmern und Veröffentlichungen (Tabelle 1) stehen handfeste Zahlen aus 

der betriebswirtschaftlichen Auswertung der Pilotbetriebe zur Verfügung.  

Für die Leser der folgenden Ausführungen sind mit Hilfe der folgenden Ta-

bellen und Erläuterungen keine Rückschlüsse auf die ausgewerteten Be-

triebe möglich, da im Rahmen der Datenerfassung den Pilotbetrieben Ver-

traulichkeit zugesichert wurde. 

Deutlich wird an diesen Beispielen aber, welche Ressourcen in der Pro-

duktion schlummert, denn auch diese Betriebe haben - aus den ver-

schiedensten Gründen - jeweils nur einen Teil der KFM-

Beratungsempfehlungen umgesetzt.  

Milchleistungen 

Vier Betriebe, wie sie in ihrer Entwicklung unterschiedlicher nicht sein 

könnten: 

Angebote Zielgruppe Seminartage 
Teilneh-

mer/ 
User 

Seminare ACC 14 173 

Seminare Pilotbetriebe - Fachkräfte 100 482 

Seminare 
Pilotbetriebe - Führungskräf-
te 

6 31 

        

Produktions-
beratungen 

Pilotbetriebe 198   

Gesundheits-
betreuung 

Pilotbetriebe 44   

        

81  
Merkblätter 

Milcherzeuger und Berater    

200 News Milcherzeuger und Berater    

22 Module 
Wegweiser 

Milcherzeuger und Berater    

Tab. 1.: Beratungs- und Seminarleistungen insgesamt 

Oftmals reichen die gefütterten 
Mengen nicht aus, um gute 
Milchleistungen zu erzielen. Nur 
wenn die Futtervorräte ausrei-
chen, ist dieser Engpass zu lösen.  
Foto KFM 

Egal ob in mit Kladde oder mit 
elektronischen Datenbanken: 
ohne gute und nachvollziehbare 
Aufzeichnungen sind weder Her-
denmanagement noch Bera-
tungenarbeit möglich.  
Foto KFM 



Kompetenzförderung Milch in Kasachstan - Newsletter Oktober 2023 

Seite 8 

Der Betrieb 2 zeigt in der Tendenz eine gute Entwicklung. Die jahreszeitli-

chen Schwankungen spiegeln die Futterversorgung gut wider. Besonders 

gut zu sehen sind die steigenden Milchleistungen zum Ende jeden Win-

ters. Dies ist in erster Linie auf die zunehmende Verdaulichkeit der Sila-

gen im Laufe ihrer Lagerung zurückzuführen.  

 

Ähnliche Effekte sind auch in der Grafik des Betriebes 3 zu sehen, wobei 

die eigentlich positive Entwicklung durch die miserable Silagequalität der 

Ernte in 2022 überlagert wird. 

 

 

Grafik 1: Milchleistungen - Betrieb 2 

Grafik 2: Milchleistungen - Betrieb 3 

Die Transitphase ist entscheidend 
für die Gesundheit von Kuh und 
Kalb. Besondere Aufmerksamkeit 
sollte dem Futter geschenkt wer-
den.  
Foto: KFM 

Nur saubere Euter sind auch ge-
sund und ermöglichen höhere 
Milchleistungen.  
Foto: KFM 
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Sehr unzufriedenstellend zeigt sich die Situation im Betrieb 4 durch per-

sonelle Probleme im Frühjahr 2021 und durch einen MKS-Ausbruch im 

Frühjahr 2022. Hinzu kam eine geringe Maisernte mit den damit verbun-

denen geringen Qualitäten im Herbst 2022, so dass die Tiere auch im 

Sommer 2023 ihr genetisches Leistungsvermögen nicht annähernd aus-

schöpfen konnten.  

 

Deutlich verbessert haben sich die Milchleistungen im Betrieb 1. Auch 

hier sind die Auswirkungen des MKS-Ausbruches im Frühjahr 2022 gut er-

kennbar. Mit den guten Silagen aus der Ernte 2022 stiegen die Milchleis-

tungen auf 28 kg/Tag an. Dieses Niveau blieb in den Vorjahren stets uner-

reicht.      

Mit solchen Silagen sind keine gu-
ten Ergebnisse zu erreichen. Die 
Nachernteverluste erreichen 
schnell 50% und mehr.  

Foto: KFM 

Grafik 3: Milchleistungen - Betrieb 4 

Grafik 4: Milchleistungen - Betrieb 1 

Sobald die Kühe die schmack-
haftesten Bestandteile aus der 
Ration herausselektieren können, 
gibt es Probleme mit der Stoff-
wechselphsiologie. 

Foto: KFM 
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Trotz aller Beratungsarbeit gilt, dass das Futter neben der Tiergesundheit 

den größten Einfluss auf die Milchleistungen hat. Zu geringe Futtermen-

gen sind kaum auszugleichen und mangelnde Futterqualitäten nur mit ho-

hen Kosten. Damit werden diese Milchleistungen auch in Zukunft in Ab-

hängigkeit von den Ernteergebnissen schwanken, aber der Einfluss kann 

durch ein konsequentes Ernte- und Fütterungscontrolling stark gemindert 

werden. Nach den Erhebungen des KFM-Teams betragen die Nachernte-

verluste selbst in den besseren Betrieben mindestens 20%, in den 

schlechten 50%. Beste Betriebe erreichen dagegen 7%! Damit gehen den 

Betrieben jedes Jahr unvorstellbare Vermögenswerte verloren.    

Aufzuchtraten 

Für die Auswertung der Aufzuchtraten von Kälbern wurden die gleichen 

Betriebe wie bei der Betrachtung der Milchmengen herangezogen. Aus 

diesen und anderen Auswertungen lässt sich ersehen, wie groß die Span-

ne ist: von 50 bis 100% ist alles dabei. Die Gründe sind so vielfältig, wie 

die Betriebe unterschiedlich sind. Den größten Einfluss haben jedoch das 

Stallklima sowie der Infektionsdruck und – ohne jeden Zweifel – das Per-

sonal.  

Der Blick in die lange Liste der Merk- und Arbeitsblätter zur Kälberauf-

zucht spiegelt es wider: die Vorbereitung der Geburt und die Geburt 

selbst, die Kolostrumversorgung in den ersten Stunden, die Reinigung der 

Tränkeimer und das Tränkeverfahren, die Versorgung mit Müsli, Heu und 

Wasser… es gibt unendlich viele Dinge, die die Kälberaufzucht zum Prob-

lem machen können.  

 

Die Aufzuchtrate in Betrieb 2 entwickelte sich nach anfänglichen Proble-

men mit dem Tränkeverfahren und der Wasser- und Heuversorgung au-

ßerordentlich gut. Jetzt gilt es das erreichte Niveau von über 95% zu hal-

ten. 

Ein wichtiger Beitrag zur Vermei-
dung von Pansentrinkern: die 
Verwendung von Nuckeleimern. 
Foto: KFM 

Grafik 5: Aufzuchtraten - Betrieb 2 
Hier läuft alles richtig: Milch aus 
dem Nuckeleimer, Müsli oder Käl-
ber-TMR aus einer Schale und 
Wasser aus einem Eimer ohne Nu-
ckel. 
Foto: KFM 
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Auch der Betrieb 3 konnte die Aufzuchtrate maßgeblich verbessern. Auf-

fällig ist jedoch der negative Einfluss größerer Geburtenzahlen. Offenbar 

ist das Personal in solchen Zeiten mit der Kälberversorgung überfordert. 

Diese Fragestellung sollte sich für die Zukunft einfach lösen lassen.  

 

 

In Betrieb 4 schlugen die bereits oben erwähnten Personalprobleme bis 

in den Kälberbereich durch. Trotz aller Trainings, Empfehlungen und auch 

Kontrollen gelingt es dem Management nicht, das Personal zu mehr Sorg-

falt und Aufmerksamkeit zu motivieren.  

 

 

Neben der ausreichenden Versor-
gung mit Milch sollten die Kälber 
bereits ab der ersten Woche freien 
Zugang zu Wasser, Heu und Müsli 
haben.  

Foto: KFM 

Grafik 6: Aufzuchtraten - Betrieb 3 

Grafik 7: Aufzuchtraten - Betrieb 4 

Nur fitte und gut ernährte Kälber 
haben die Chance, zu guten und 
leistungsbereiten Milchkühen her-
anzuwachsen. 

Foto: KFM 
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Auf den ersten Blick unverständlich ist die Entwicklung in Betrieb 1. Ein 

Blick in die Aufzeichnungen bringt es an den Tag. Es begann hoffnungs-

voll: mit der Bestandsaufstockung 2020 entstand ein moderner Kälberbe-

reich mit Schutzdach und Iglus. Damit ließ sich das Personal aufgrund 

der dortigen Arbeitsbedingungen jedoch nicht begeistern. Also zogen die 

Kälber wieder in einen dunklen, schlecht belüfteten und feuchten Stall 

um. Hier konnten keinerlei Bemühungen um Aufzucht und Hygiene fruch-

ten. In der Folge sank die Aufzuchtrate auf 70%.  

Durch Vorlage dieser Zahlen ließ sich das Management jedoch vom KFM

-Team überzeugen, die Kälberaufzucht wieder in den Outdoorbereich zu 

verlagern. Damit besteht die Chance auf einen Neuanfang und auf ge-

sunde, wüchsige und fruchtbare Kälber.      

Motivation als Erfolgstreiber 

Kälberaufzucht ist bei Einhaltung der allseits bekannten Regeln zwar auf-

wändig, unterm Strich aber doch recht einfach. Anders als bei den 

Milchleistungen ist hier weniger die Futterversorgung für Erfolg oder 

Misserfolg verantwortlich, sondern das Personal. Die Motivation des Per-

sonals ist in diesem Stallbereich extrem wichtig. Die Gesundheit und die 

Entwicklung der Kälber stehen im Vordergrund und damit die Leistungs-

fähigkeit der künftigen Kuhgeneration. Es ist daher unbedingt zu verhin-

dern, dass Arbeitsprozesse in erster Linie „bequem“ gestaltet werden! 

Fazit 

Jeder Betriebsleiter definiert „Erfolg“ anders. Dies spiegelt sich auch in 

den individuellen Beratungskonzepten für die Betriebe wider und oftmals 

überlagern jahreszeitliche Einflüsse oder Gesundheitseinbrüche die Ef-

fekte verbesserter Fachkenntnisse.  

Ohne ganzheitliche Betrachtungen der Praxis vor Ort in Kombination mit 

wissenschaftlichen Erkenntnissen und viel Erfahrung geht es daher nicht. 

Beratung besteht nur zum geringen Teil aus Empfehlungen zu Technik  

oder Technologien und es ist nicht damit getan, die beste Genetik und ir-

 

Grafik 8: Aufzuchtraten - Betrieb 1 

Nur eine durchgehende Kontrolle, 
auch während der Nacht, ermög-
licht eine sofortige und fachge-
rechte Erstversorgung der neuge-
borenen Kälber. 

Foto: KFM 

Kolostrum ist wohl die wertvollste 
Flüssigkeit auf einem Milchviehbe-
trieb. Oft mangelt es an Kenntnis-
sen zum richtigen Umgang damit.  

Foto: Weddige 
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gendwelche Pülverchen als Futterzusatzstoffe einzusetzen. Vielmehr 

sind die Motivation des Personals und die Kenntnisse der Basics der 

Schlüssel zu Erfolg. 

       Uwe Weddige 

 

 

 

 

Wie geht es weiter?       

In mehreren Veranstaltungen mit dem kasachischen Agrarministerium 

(MoA) und den Partnern des Projektes wurden intensive Verhandlungen 

zur Findung eines geeigneten Betriebes zum Aufbau eines 

„Kompetenzzentrums Milch“ und zum Aufbau einer kompetenten Milcher-

zeugungsberatung geführt. Eine Lösung zeichnete sich bereits im Spät-

sommer dieses Jahres ab.  

Entwicklung von Ausbildung und Beratung 

Auf Vorschlag des MoA besuchte im März 2023 eine deutsche Delegati-

on den Betrieb „Bayserke Agro“ in der Nähe von Almaty sowie den Pro-

jektpartner KAZNIIZHIK (Institut für Tierhaltung und Tierzucht) ebenfalls 

in Almaty. In diesen Gesprächen ließ die Leitung von Bayserke Agro die 

Bereitschaft zum Ausbau des Betriebes zu einem „Kompetenzzentrum 

Milch“ nach deutschem Vorbild klar erkennen.  

Im nächsten Schritt reisten Teilnehmer aus dem MoA, der agrartechni-

schen Universität Astana und von „Bayserke Agro“ im Rahmen einer 

Fach- und Informationsfahrt unter Leitung von Uwe Weddige durch den 

Norden Deutschlands. In zwei spezialisierten Beratungsbüros und in den 

Ausbildungszentren „Echem“ und „Futterkamp“ informierten sie sich über 

 

Die Milchproduktion bei Bayserke-
Agro orientiert sich seit vielen Jah-
ren an internationalen Standards.  
Foto: KFM 

Die kasachische Delegation erhielt im Rahmen ihrer Exkursion durch Norddeutschland 
tiefe Einblicke in die Aufgaben der beiden Kompetenzzentren in Echem und in Futter-
kamp. Foto: KFM 
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Fragen zur überbetrieblichen Ausbildung und zur modernen Milcherzeu-

gungsberatung. Ergänzende Besuche bei Frank Cordes vom Milchhof 

Reeßum, einem der besten Milchviehbetriebe Norddeutschlands mit 770 

Kühen und beim Maschinenring Mitte Niedersachsen vermittelten den 

Teilnehmern tiefe Einblicke in die Arbeitsorganisation moderner Milch er-

zeugender Betriebe.    

Kompetenzzentrum Milch startet 2024 

Bayserke-Agro wird nach dem Ausbau zum Kompetenzzentrum die Basis 

für eine umfassende Aus- und Weiterbildung von Milcherzeugungsbera-

tern sowie betrieblichen Fach- und Führungskräften bilden. Außerdem er-

möglicht der Betrieb die Erprobung und Demonstration von Methoden der 

Agrarökologie im Bereich der Milch- und Futterproduktion incl. einer 

Kreislaufwirtschaft. 

Die Vorstellung eines umfassenden Konzeptes für Aufbau und Betrieb 

des Kompetenzzentrums ist für Anfang 2024 vorgesehen. Ziel der Um-

setzung wird es sein, Wissenschaft, Lehre und Praxis intensiv miteinan-

der zu verknüpfen.  

In Verbindung damit soll umfassendes Wissen zu Milchproduktion und 

Futterbau gesammelt und weitergegeben werden. Dazu ist es auch not-

wendig, eine Lernplattform, die bis zur Zertifikatsausstellung nach einer 

Lernkontrolle reicht, aufzubauen.  

Für die Ausbildung der Beratenden werden nicht nur Anforderungsprofile 

entwickelt, sondern auch Lehrpläne für Beratende selbst und auch für 

Fach- und Führungskräfte erarbeitet. Ergänzend dazu nehmen die Bera-

tenden an umfangreichen Hospitationen und an einer Praxisausbildung in 

Deutschland teil. 

Ziel des Projektes  

So umfangreich das gesamte Projekt ist, so einfach liest das Ziel in den 

Vereinbarungen zwischen den Partnern:   

Zusammenfassend handelt sich um eine Erweiterung, Weitergabe und 

Festigung von Wissen und Fertigkeiten.  Besonders zu betonen ist, dass 

die langfristige Lösung in Form eines Kompetenzzentrums die gewünsch-

te Nachhaltigkeit sicherstellt. 

Womit beginnt die Arbeit? 

Wie üblich, beginnt alles mit einer Einführungsphase, in der das KFM-

Team bereits Anfang November seine Arbeit aufnehmen wird. Möglichst 

zeitnah müssen auch im Süden Kasachstans (Grafik auf Seite 15) geeig-

nete Pilotbetriebe gefunden werden, die in den nächsten Jahren an einer 

Intensivberatung teilnehmen werden. Die Suche wird sich an den Erfah-

 

Auch wenn die Stallanlage bei 
Bayserke-Agro schon einige Jahre 
alt ist, gelingt es trotzdem, die Tier 
gesund und sauber zu halten. Ein 
gutes Beispiel, wie Milchprodukti-
on auch in rekonstruierten Stallan-
lagen funktionieren kann.  

Foto: KFM 

Bayserke-Agro verfügt über ein 
gut ausgestattetes Labor, welches 
das künftige Ausbildungs- und 
Versuchsgeschehen maßgeblich 
unterstützen wird.  

Foto: KFM 

„Die betriebliche Fachkompetenz sowie die Strukturen für eine 

nachhaltige Beratung von Familien- und anderen milcherzeugen-

den Betrieben sind gestärkt und umfassen nach dem Leitbild der 

Agrarökologie umwelt- und klimafreundliche Produktionsverfahren 

sowie Methoden der Kreislaufwirtschaft.“ 
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rungen des Projektteams zur Identifikation von 16 Pilotbetrieben im nörd-

lichen Kasachstan in 2020 orientieren.    

Ausbildung von Fachkräften für die Beratung 
Diese Zielgruppe wird sich umfassende Fachkompetenzen zu agraröko-

logischen Produktionssystemen sowie zur unbedingt notwendigen über-

betrieblichen Zusammenarbeit aneignen. 

• Den Kern der Ausbilder wird das KFM-Team bilden. Hinzu kommen 

jährlich jeweils 5 Beratungsanwärter aus dem Umfeld KAZNIZHIK, 

MoA usw., die ab 2024 von März – Juni 2024 eine Intensivausbildung 

samt Praxismodul erhalten.  

• Ab 2025 werden diese “Master-Trainer” in 10monatigen Ausbildungs-

gängen für Uni-Absolventen eingesetzt. In drei Modulen sollen um-

fangreiche Kenntnisse in vermittelt werden.  

Auf diese Weise werden innerhalb von drei Jahren 15 Master-Trainer und 

20 Beratende ausgebildet. 

Ausbildung von betriebliche Fach- und Führungskräften 
Zur Ausbildung Fach- und Führungskräften für Betriebe und Institutionen 

sind zwei Angebote vorgesehen: 

• Jährlich 5 sogenannten Grundkurse á 15 Personen - also 225 Perso-

nen in drei Jahren.  

• Angebote für Hauswirtschaften in Form von Gruppenschulungen vor 

Ort zu ausgewählten Basisthemen der Milchproduktion und  

-vermarktung. Damit sollen 120 Personen erreicht werden.  

• In 2024 werden beide Angebote vom KFM-Team bestritten, in den 

Folgejahren mit Unterstützung der bereits erwähnten Mastertrainer. 

 

Grafik 1: Zielregionen des Projektes 

Arbeiten an lebenden Tieren wer-
den zunächst an Phantomen ge-
übt. Hier das Geburtshilfephantom 
des Lehr und Versuchszentrums in 
Futterkamp  

Foto: KFM 

Auch Klauenpflegearbeiten wer-
den zunächst an Präparaten ge-
übt, am Einsatz an der lebenden 
Kuh geht aber kein Weg vorbei.  

Foto: KFM 
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Lerninhalte 

Dabei handelt es sich um bewährte Unterlagen, die in Deutschland in 

mehreren Bundesländern für die Ausbildung zum Tierwirtschaftsmeister 

Verwendung finden. Eine gründliche und umfassende Anpassung an ka-

sachische Verhältnisse ist jedoch unumgänglich. 

• Modul 1: „Tierhaltung, Tierproduktion und Verfahrenstechnik“ 

Dieses Modul ist sehr praxisorientiert ausgerichtet, für die Schulungen 

und die Selbstlernphase benötigen die Teilnehmer 6 Monate.  

• Modul 2: „Betriebs- und Unternehmensführung“.  

Hier werden 3 Monate benötigt. 

• Modul 3: „Berufsausbildung und Mitarbeiterführung“  

Zu diesem 1monatigen Modul zählt auch die Beratungsdidaktik.  

• Module 1 - 3: Hospitationen 

Für alle Module ist eine Vielzahl von Hospitationen an Beratungen von 

Einzelbetrieben und Gruppenberatungen vorgesehen.   

Unterstützung des Beratungs- und Ausbildungsbetriebes  

Start und Betrieb des Kompetenzzentrums erfordern ein Höchstmaß an 

Planungssicherheit. Daher wird zunächst ein belastbares Betriebs- und 

Finanzierungskonzept erarbeitet und mit allen Beteiligten abgestimmt. 

Besonders wichtig ist die Verantwortlichkeit für Finanzen und Personal-

führung sowie die Bestimmung der Weisungsberechtigten. 

Das Beratungsangebot für Milcherzeuger gilt nachhaltig zu finanzieren. 

Dazu sind folgende Punkt abzuarbeiten: 

• Durchführung einer Marktanalyse aller vorhandenen Bildungsanbieter.  

• Entwicklung vertragliche Reglungen für Kunden über Dauer, Inhalte 

und Kosten von Ausbildungsgängen. 

• Erarbeitung eines Vergütungskonzeptes für Beratende aus Grundgeh-

alt und Zulage unter Berücksichtigung von Schwierigkeitsgrad usw.  

• Strategieentwicklung für eine Finanzierung von Beratung. 

• Lösungen für Finanzierungen des künftigen Beratungsunternehmens 

mit Überlegungen der Kopplung an die Bewilligung von Subventionen 

und Finanzierungen.  

       Uwe Weddige 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Durchführung von Erntetrai-
nings gehört zur Beraterausbil-
dung. Der Umgang mit Trock-
nungsofen, den Siebkästen und 
dem NIRS-Gerät muss immer wie-
der geübt werden.   

Foto: KFM 

Auch die Anschaffung von Stiefeln 
und Arbeitskleidung gehören zur 
Einrichtung des Ausbildungsbetrie-
bes.  

Foto: KFM 
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Ausblick auf NL 11/2023 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

die neue Phase des KFM-Projektes wird durch den Aufbau eines leis-

tungsfähigen Kompetenzzentrums für Milcherzeugungsberatung geprägt 

sein. Mit der dortigen praxisnahen Ausbildung der Berater wird die 

Grundlage für den Aufbau einer kompetenten Milcherzeugungsberatung 

gelegt.  

In der Novemberausgabe unseres Newsletters stellen wir Ihnen die 

Teams von Baiserke-Agro und KFM vor und wir erläutern umfassend die 

ersten Schritte an unserem neuen Standort in Almaty. 

„Kompetente Beratung, der Schlüssel zu gesunden und fruchtbaren Tie-

ren“, das ist der Schwerpunkt unseres Newsletters am  

 24. November 2023 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Zeit!      

        

      Ihr KFM-Team 

 

  

Anhang I: Merkblätter und Checklisten 

Sie finden auf dieser Seite Dokumente unter den Kategorien „Fütterung 

und Rationsgestaltung“, „Futterbau-, ernte und –konservierung“, 

„Tiergesundheit“, „Kälber und Jungviehaufzucht“ und „Stallbau und  

-technik“. 

Rationsgestaltung  

• Fütterung und Rationsgestaltung 

• Rechenblatt Volumen Silagemiete 

• Rechenblatt Futtervoranschlag 

• Checkliste Schüttelbox 

• Merkblatt Corn-Cob-Mix Verfütterung 

• Checkliste Fütterung laktierender Kühe 

• Checkliste Transitmanagement 

• Merkblatt Futteraufnahme der Milchkühe steigern 10 Tipps 

• Merkblatt Futtermischwagen befüllen 

• Merkblatt Trockensteher 

Futterbau-, ernte und -konservierung 

• Merkblatt Corn-Cob-Mix Ernte 

• Verzeichnis Futterlabore 
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• Verzeichnis Bodenlabore 

• Merkblatt zum Anbau von Futterrüben 

• Merkblatt organische Dünger Inhaltsstoffe 

• Merkblatt Siloabdeckung 

• Merkblatt Silierfehler 

• Merkblatt Futterproben 

• Merkblatt Erntetermin Mais Schätzung 

• Merkblatt Ernte Ganzpflanzensilage (GPS) 

• Merkblatt Bodenproben 

• Checkliste Maisernte 

Tiergesundheit 

• Merkblatt Schmerzskala bei Kühen 

• Checkliste Klauenpflege 

• Merkblatt Körpertemperatur 

• Merkblatt Injektionen leicht gemacht 

• Merkblatt Wasserversorgung 

• Checkliste Eutergesundheit 

• Checkliste Rindergrippe 

• Merkblatt Tränkewasser aufbereiten 

• Merkblatt Tränkewasser Qualität sichern 

• Merkblatt BlowFixx 

• Checkliste Saubere Euter 

• Merkblatt Kühe richtig trockenstellen 

• Merkblatt Trockensteller richtig anwenden 

• Verzeichnis Veterinärlabore 

• Verzeichnis Milchlabore 

• Merkblatt Zitzen dippen 

• Merkblatt Nachgeburtverhaltung 

• Merkblatt Milchfieber 

• Merkblatt Klauenpflege 

• Merkblatt Klauenbad 

• Checkliste Laufgänge 

• Checkliste Kuhkomfort 

• Checkliste Klauenkalkulator 

• Checkliste Bewertung der Lahmheit bei Kühen 
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Kälber und Jungviehaufzucht 

• Merkblatt Kälberdurchfall 

• Merkblatt Spielzeuge für Kälber 

• Merkblatt schlappe Kälber 

• Checkliste Optimale Kälber 

• Merkblatt Erkennen kranker Kälber 

• Merkblatt Tränkepläne 

• Merkblatt Erstversorgung 

• Merkblatt Kolostrum richtig lagern 

• Merkblatt Elektrolyte 

• Merkblatt Kalttränke 

• Merkblatt Besaugen 

• Merkblatt Kraftfutterkomponenten für Kälber 

• Merkblatt Kraftfuttermischungen für Kälber 

• Merkblatt zur Herstellung von Kälber-TMR 

• Merkblatt zur Auswahl von Tränkeeimern 

• Merkblatt zur Reinigung von Tränkeeimern 

• Merkblatt zur Dosierung von Milchaustauscher 

• Merkblatt Kälber Nesting Score 

• Merkblatt Kälber KolostrumManagement 

• Merkblatt Kälber im Hitzestress 

• Merkblatt So bekommen Sie Ihre Jungrinder tragend 

• Merkblatt Kälber enthornen 

• Merkblatt Kälberaufzucht im Winter 

• Merkblatt Nabelentzündung beim Kalb 

• Merkblatt Gute Luft im Kälberstall 

• Checkliste Rund um die Kalbung 

 

Stallbau und -technik 

• Rechenblatt Milchtankgröße ermitteln 

• Merkblatt zur Reinigung von Melkanlagen 

• Merkblatt zum Austausch von Zitzengummis 

• Merkblatt organische Dünger Anfall 

• Merkblatt Milchkammer 

• Merkblatt Futtermischwagen Größe richtig auswählen 
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• Merkblatt Einbau Casablanca-Lüfter 

• Merkblatt Einbau Axialventilatoren 

• Checkliste Melkanlage 

• Abmessungen von Silagelagern 

 

 

Anhang II  

Reihe Wegweiser für Beratung und Milcherzeuger 

Sie finden auf dieser Seite die folgenden Module der Reihe ‘Wegweiser 

Beratung Milcherzeugung’ (inklusive der zugehörigen Merkblätter, 

Checklisten und Berechnungstabellen): 

Modul 1 - Milcherzeugerberatung und Organisation der Beratungsarbeit 

Modul 2 - Kompendium Milcherzeugerberatung 

Modul 3 - Melken, Milchqualität und Eutergesundheit 

Modul 4 - Tiergesundheit Milchkühe 

Modul 5 - Leistungskontrolle und Zuchtmanagement 

Modul 6 - Fruchtbarkeitsmanagement 

Modul 7 - Kuhkomfort und seine Kontrolle 

Modul 8 - Arbeitsorganisation 

Modul 9 - Wirtschaftsdünger 

Modul 10 - Stallbau 

Modul 11 - Kälberaufzucht in Milchviehbetrieben 

Modul 12 - Moderne Melktechnik 

Modul 13 - Klauenpflege und Klauenerkrankungen 

Modul 14 - Fütterung und Rationsgestaltung 

Modul 15 - Silage 

Modul 16 - Untersuchung und Bewertung von Futtermitteln 

Modul 17 - Mineralstoffversorgung 

Modul 18 - Jungrinderaufzucht 

Modul 20 - Digitalisierung 

Modul 21 - Kuhsignale 

Modul 22 - Umgang mit Rindern und Arbeitssicherheit 

Modul 23 - Laboranalysen   
 


